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IS zweite tat]ache eragıbt 100 (uSs diejem erlten zu)Jammentreffen, DaR gewile
Omente vorhanvden in Die Ordern unDd weagbahnend Dem Chriltentum AuUL Geite

p ' Pıtehen “Ils olcdhe omente bebt Der Herraljer DerDOr 0Aas (Elendsgetfühl Der HeWenN
unND ıhr Bildungsbedlürfnis, Oie Überlegenheit Der Oriltlidhen Kalle, Die Wiacht Der
liıttlıchen Der): Des Evangelüten, Den intuß Der cOhriltliqhen KRolontialgewalt, 0ASs DOL:
bereitenDde (Eingreiten (Bottes unD einzelne wahrheit)ucdhende Geelen

Yiach Beantwortung Dieler beiden DHorfragen amm Der Herjaller iIm Oritten
eil AUL aup  $  = unDd Kerntrage jeiner Unterjuchung: „Welce Vebenskräfte 0es van
geliums wirken liegreich Den Herzen Qer Herzen 7“ erjaljer kennzeichnet dieje
Vebenskrüäftte miit Den Vitorten Das Uhriültentum gewinnt DUurch DiE Bewipheit DeTr BRot:
hatt UND 0AS Chriltentum bringt abrbheit, Den yerlönlichen, lebendigen (Bott, bringt
rlö)ung DON Der ur bringt Öie 67 (Boites, Oie Sittlichkeit unD DE HoMnunNg
Des ewigen S’ebens

Ylsir geltehen, DaRß 115 jelten ec1in Buch aus Der proteltanti)hen Niiykionsliteratur
mi1t o großer ıyreuDde errüllt hat mwmie arnecRs Yebenskräfte. Yır anerkennen DAs
hrliche, gewiljenhartte Beltreben, NUL Der Sache Dienen DUTCH eine jorgTältige, wilen
j attliche VDrüjung Der einzelnen Tat)acdhen. s f ecin erniter, gläubiger Sinn, Der
aus Dem er. 1115 \prı unD GErn a  en MIr jeiner e  en, O71 tormvollendeten
Sprache gelau)cht. Geine Schlukworte WDr IiNan immer unD immer mWieDder ejen kOonnen. S

3
Ylsır moöcien Denn auch unjere Niti)Nionare GgeELN auf Dieles Yiierk aufmerk)am macen.

— SHermijjen WDr auch in Den Austührungen D6S Yerfaljers mandcdes, IDUS uns als eg  =DV N a rer VYebenskratt ım ka  1 Wtionsbetriebe un 10 bieten ‘'1e Doch eine ‚yüle
DOnNn anregenden eDanken Den größten (Beminn 1CD allerdings Der Utiljionar je
aAUSs diejem Buche höpten ( 1r0 ıb eine pÄädaqgoalildhe Anleitung jein, jeinen
Unterricht Iruchtbringen0 geltalten unD Herltänonis gewinnen TÜr DAas geiltigeO Bn  —AA AA ‚yühlen unDd Denken Oer HeidenN. ber auch Der hriMliche ejer 1rD eine innere
Bereicherung erfahren, Denn eın groRes tÜücR poloate 0es Chriltentums tritt ibm In
Den en en  / we Die HeWeNMI))iON Der mi)lonierenDden Chriltenheit über:
mittelt

f  ;
„Dte beiruchtet E  br geiftliches VYeben,“ 10 lauten ÖiEe \ Snen Orie DECSs Yier-

Tajjers, miit Denen MIr ihlieben wolen, „TörDdert ihre a  ra  Y wei Der Ohriltlichen
12 eue tele; jte T (Bottes Wege mi1t en “sölkern verltehen in einer Heit,
OieE gealterfen Ohriltlichen Kirdhen keine lebenDdige Erinnerung mebr en an DIE
yührungen inrer JjugenDd; i;€ ma ın inren gejegnetlten (Erniereldern OIie hrijflichen
Kirchen 0AasS, IDUS Dieje glet jenen jein en unD immer wieDder werden, nicht Qe=
niehenDde ‚yeiergemein)q)atfen Der Auserwählten, onDdern r3ieher Der Yiölker.

Streit
* Awemer, Dr.,32ln 85250  ELE  82  Befprechungent.  m  Als zweite Tatjadhe ergibt fidh aus diejem er]ten ZuJammentreffen, daß gewiffe  Momente vorhanden find, die fördernd und wegbahnend dem Chriftentum zur Seite  1  Jtehen.  Yis joldhe Momente hebt der Berfaljer hervor das Elendsgefühl der Heiden  und ihr Bildungsbedürfnis, die Überlegenheit der HriftliHen Raffe, die Macht der  Jittlihen Derfjon des Evangeliften, den Einfluß der Hriftliden KRolonialgewalt, das vor-  bereitende Eingreifen Gottes und einzelne wahrheitfucdhende Seelen.  Nad Beantwortung diejer beiden Borfragen kommt der Berfaljer im dritten  Teil zur Haupt- und Kernfrage fJeiner Unterfudhung: „Welde Lebenskräfte des Evan-  geliums wirken. Jiegreid) an den Herzen der Herzen?“  BVerfaljer kennzeichnet diefe  Lebenskräfte mit den Worten: das Chriftentum gewinnt durdhH die Gewikheit der Bot-  Jhaft und das Chriftentum bringt Wahrheit, den perfönlidhen, lebendigen Gott, bringt  !}  Erlöfung von der Furcht, bringt die Liebe Gottes, die Sittlidhkeit und die Hoffnung  des ewigen Lebens.  Wir geftehen, daß uns fjelten ein BuchH aus der proteftantijhen Miffionsliteratur  mit Jo großer reude erfüllt Hhat wie Warnecks Lebenskräfte.  Wir anerkennen das  ehrliche, gewi]jenhHafte Beftreben, nur der Sache zu dienen durch eine jorgfältige, wifjen-  IhHaftlidHe Prüfung der einzelnen Tatjadhen.  s ift ein ernfter, gläubiger Sinn, der  aus dem Werke zu uns fpridHt und gern haben wir feiner edlen, oft formvollendeten  Spracdhe gelaufcht. Seine Schlußworte wird man immer und immer wieder lefen können.  SE  Wir mödten denn au unfjere Mijjionare gern auf diejes Werk aufmerkJam maden.  n  Bermiljen wir audh in den Ausführungen des BVerfafjjers mandes, was uns als fieg-  E  |  reiche Lebenskraft im katholijdhen Mifjionsbetriebe dünkt, jo bieten fie doch eine Fülle  von anregenden Gedanken. Den größten Gewinn wird allerdings der Mijjionar Jelbft  aus diejem Buche |Höpfen.  Es wird ihm eine pädagogijhe Anleitung fein, feinen  Unterridht frucdtbringend 3zu geftalten und Verftändnis zu gewinnen für das geiftige  |  Fühlen und Denken der Heiden.  Aber aud) der Hriftlihe Lefjer wird eine innere  Bereicherung erfahren, denn ein großes Stück Apologie des Chriftentums tritt ihm in  den BGabhen entgegen, welde die Heidenmifjion der miffionierenden Chriftenheit über-  mittelt.  e E  „Sie befruchtet ihr geiftlidhes Leben,“ Jo Iauten die [Hönen Worte des Ver-  fajjers, mit denen wir fAhließen wollen, „fördert ihre Tatkraft, weift der Hriftlichen  Liebe neue Ziele; fie Iehrt Gottes Wege mit den Bölkern verftehen in einer Zeit, wo  die gealterten Hrijtlidhen Rirdhen keine Ilebendige Erinnerung mehr hHaben an die  RS  Führungen ihrer Yugend; Jie mahnt in ihHren gefjegnetften Erntefeldern die Hriftlidhen  Kirden an das, was diefje gleicdh jenen fein Jollen und immer wieder werden, nicht ge-  nießende Feiergemein]qHaften der Auserwählten, jondern Erzieher der VBölker.”  R. Sireit O: MI  * Zwemer, Dr., M. S., Miffionsloje Länder.  Ungelöfte Mijjionsaufgaben.  Berechtigte ÜberfeBung aus dem EnglifjdHen von Luije Shler mit einem Borwort  von Dr. Jul. Ricter, nebft 8 Bilderbeilagen und KRarten]kizzen. Bafel, Miffions-  buchhandlung 1912. 227 S. 12°  Pr. br. 2,40; geb. 3,20 MB.  Der rührige Bafler Mijjionsverlag hat fidh kein geringes Berdienft dadurd) er-  worben, daß er au diefe Hochaktuelle, aus dem Augenblik geborene und für den  l  Augenblik beredhnete Milfjionsfchrift in einem klaren und fliegenden Deutjdh hHeraus-  gab und unter das deutjdhe Publikum warf. Wie Motts „Ent]Heidungsftunde der Welt-  £  milfion“ gehört das vorliegende Buch als 5. Band der „Handbücher zur Miffionskunde“  in den Rreis jener Werke, die in populärer, [Hwungvoller Darjtellung die Edinburger  Ergebnijfe und Anregungen in Kkleine Münze zu prägen Jucdhen und die enthulfialtifdhe  Signatur der modernen englijdH-amerikanifhen Mijfionsbewegung auf der Stirne tragen.  Die Brundtendenz diejer Strömung, eine möglidhjt rafde Hinausjendung Hriftlidher  Blaubensboten in alle Länder und zu allen Bölkern, verbunden mit ihHrem Kkalkula-  tiven Amerikanerzug, mußte von felbjt zur Iehrreiden Unterfuchhung führen, welde  ä  Mijfionsfelder nody gar nicdht oder relativ zu wenig bejeßt jind; die darin Kegende  BGewijjenserforfhung für die hHeimatlidje Chriftenheit bot den willkommenen AYnlaßSr ‚iijionsiotle Yander Ungelölte Wiiy)ıionsautfgaben.

‘Berechtigte UÜberjeBung (iUS Dem nalı)qmen DD Yuije Ohler mit einem “Sormort
DON Dr Jul. KRıchter, nebit Bilderbeilagen 10 KRarten)kiz3zen. Balel, 1)Nons
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Yer ührige Baller Ytionsverlag hat \ıch 401n q  es Berdienit DADUrCH
worben, DAaR au D 1eje hbocdhakftuelle, (I115 Dem Augenblic geborene unDd yür den
Augenblick berechnete MNiilions)chrirt in einem klaren un !ließenden Deutich heraus
gab u19 unfier 0as DeutichHe ublikum wWart. ıe „Ent)hHeidungsiiunDde Der Ylielt-
mi))ion“ gehört 0as vorliegenDde Buch als an Der „Handbucher Jur WtiNonskunde“
In Den Rreis jener erke, Oie In populärer, \ wungvoler Daritellung Die E dinburger
rgebnije un Anregungen in kleine Yiünze pragen en unDd OIie enthulaltı)dhe
ignatur Der mOoDdErnNen engali)dh-amerikani)hen NMiijionsbewegung au Der GStirne iragen.
Dıe Brundtendenz Diejer römung, SiINe möglı ra)che inaus)endung Ohrijflicher
(Blaubensboten ın He YanDder unD allen Yolkern, verbunDden miit ıNrtem Ralkula:
t1iDen AUmerikanerz3uag, mu DON jeibit 3UL lehrreichen Unterluchung Tühren, weQa Nitilnonstelder nocd Garı nıch ODDEr elatıv A wenig bejekt HnND; Oie Darın liegenDde
Bewiljensertor]dhung TUr Ö1e hbeimatlıche Chriltenheit bot Den wmillkommenen nia
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3 erneuter wuchtiger (Ein)dhärfung Der allgemeinen il Nionspilicht DIS ihre leßten
YWiotive unD KRonjequenzen. Yllıt Kecht hebt Kichter Beleitwort )erDOT, Dap Der
eRannte Wortführer Der Wiohammedanermijlion auch hier eine BeiltesverwanDdi)Halti
mit uns Deut)hen eRunDe DUrCh „  1€ er wWArmCNDeE Hemütstiere, Die Yullt el
OringenDder wijjen)hattlicher Arbeit, Rlarer Vroblemitelung unD reinlicher Durcdh
arbeitung“ Ulm 0 tierer U1 eDdauern DAaR OIiEe Katholi)dhe UJtiions
arbeit bIiSs x Ddem Ta LQnNOTIETT DaR Oie DON IDr ngrn JenOoMMeENEN (Bebiete
Jo3u)agen ebentals Den unbeleßten unD mi)}ionslojen rvechnet Daltor Strüumprel jeiner-
eits behandelt Dem als Kapitel eingerügten, \ont gleichtalls jehr zwecDdienlicdhen
reilich etwas pel)limiltyhen Ab)Hnıtt uüber Oie „mi)onsiojen (Bebhiete 81! Den Deutf)ch
KRolonien“ DIe Dajelbit ühende Katholi)dhe JJtion gewiljermaßken als unberugien
(Eindringling, Der gleich Dem am 0Aas riltliche Jtijionswer. mebr geräHroei als
Ordert! Yie Können Dann olche euftfe verlangen 0AaB LÜL DON unjerm Dogmati)dh
Diel icherern Standpunkt (1l1S Oie proteltanti) He JJtilnon als riütliıch vo ll nD0
gleicdhwertia anjehen \  m1  ın
WTEEHTAG, inton Yie e ONnNEN Der ®ejeilichatt DES Öoitligen

andbüchlein 3ZUL BHeographie BeIcdhtichte unD Yı Nonskunde (Hebiete ıil
Denen Dte Steyleı Yitı)onare qge  Ig 1q inD en ti)Nonsoruckerei
19192 80 116
s gereicht IIIL 3ULX qanz belondern ‚FreuDde unDd enugiuung, hiermif PeIiNEN!

weiıtern Jnterejjentenkreis O1e Wionogranphie INeLINEeLl Schüler unD Yeminarteil-
nehmer UuNZUZEIGEN unD auTt Den )neziellen Yliert hinzuwerljen en Oie metihodi)dhe unD
Tachwiljen|haftliche hulung DE  S erJal}er Dem er verleiyen o WDUL U1 CS

als Veitjaden yür Den gymnakhalen Unterricht Der Steyleı Yehranktaiten gedacdht
auch in)orfern CIn rühmens un nachhahbmenswertes Heilpiel 1! Öte Berlick| 1guNg

Des tiionstaches Den iNonshäujern € — * aber NICHT NUuL Der “Be
dDeufiung jeines Begen|tanDdes, onDdern auch “VeLl iDrer Hirt mulfer Hajten Ke:
handlunagsweile Derbien Diejes KRompendium au CD (1} erhalb Der DIEe WMEeitEte
Auymerk)amkeit uns Herbreitung. S egnuügt 1Ch nicht, Öie Satjachen UND Verhältnijje me enrh

aneinanDderzureihen onDdern Oringt auCh l pragmatıjdhen ca UTTE E H

hang Der üultänDde unDd Ereignilje eın UD ichiıldert ıhı YanzesS U TOL1 MEeS LULE UD

graphijdhes unD ethnographildhes Yitiılieu OTE )pezin)chen Schwierigkeiten
NWiethoden ı. Dgl Wün)dhenswert WD ULE reilich gewejen, Oap Der Heicdhreibung
DEes Niijionsteldes eEiNe UÜberlicht ber DAas beimatliche iı Nionswejen, CL DEr
Stenler Bejellichaft jelbit 1nD iDrer HÄujer DOLAUSYEGUAUANGEN WAaLr (Datylir RANT

(1[} WEl {everallerdings Oie Schrirtchen DO  —_ ıl Her unND ( Der er Der UaNZLE
HOor3ZUg 0es es 16g Darın DAa au Der nmenge verjcdhiedenartiger Yltatertalien
DIie belten uellen hberauszulöjen unD 1t1)ch Aul Dermerten Weiß; AWUL hat eN1
prechend jeinem yraktı)ch Oivaktı)hen we auT eINEeEN —— _} wiljen)dhattlichen Yuellen
apparat in orm DON (kinzelbelegen ver3ichtet ber wenigltens 0ieE eINIGEeETMAHEN
gängliche Yıiteratur ulje jeDdes Daragraphen ziemlicher so1ltandigkeit (}
gerührt Üıie Darltellungsform {}1 iLOBß 0S proden geTällig 10

ebenDig, Oie Unordnung unDd Dispolition vecht überjichtlich unD Dem Uharak 1

Vehrbuches O11 aus angepakbt Yıe beigeruügien qut ausgewählten Rarten und 1018840181 JenNn
Sabellen erleichtern Oen Hebrauch unDQ UIE An)haulichkeit yeblich Jiöge 0Aas Werkgen

Jnterelje Der beireimenden Hejell]chart IDIE Del NtiionskunDde UMN allgemeinen au d
TÜr Die (Bebiete anDderer Nillionsgenolen)dhatten Jiahahmung en unD als SOr
DilD Öienen Ba mı . aaa  - aGOoriu, COÖte 1VvOIire chretienne, de ja O0C1! (ie M1SS1IONS

Afriecaines de Lyon, DTFOVICALLE d ia Mıssıon de 1a Cote d’  A i,‚YyON,
M Paquet P 219 80 KT

Die ran35ö)1U Kolonte Der (EItenbeinkülte in )alb 100 UJTO [ ID1E ‚Frankreich n

3a gEeEgeEN Yilionen Cinwohner. In kırdhlicher Hinlchti WurDe 1G 595 DONMN Qer


